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Allerlei von der Moöe.

6 ^ as soll nicht etwa heißen , verehrte Leserin , daß ich Sie
und mich durch ein kleines , inhaltloses „xonr -xarlsr"
über sehr wichtige Staatsaktioncn der Mode hinwegtäu¬

schen will . Ach nein , ich muß es ganz ernst nehmen mit dem
letzten Akt ihrer Jahrcseintcilnng , denn der Oktober bringt uns
mit Sturm und Regen , mit Nebeln und Wolkenschteiern ins
Gedächtnis , daß nun gar bald der gestrenge Herr Winter das
Scepter zu übernehmen geneigt sein werde, daß es gemütlicher
sei , bei behaglich wärmendem Kaminfcner im wohnlichen Heim,
als draußen beim Getöse der rauschenden , knackenden Aeste und
des raschelnden toten Laubes, und daß es an der Zeit ist, den
Garderobeetat für den Winter zu durchdenken.

Ich glaube , unserer Damenwelt wird der mit Unrecht so

Hr. 1 . piomknaäeiillloiS ans Lnoü.
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verpönte Winter recht gut gefallen : die Mode hat dafür gesorgt,
daß weder an den Kleidern , noch an den Mänteln , wie an den
Kopfbedeckungen etwas auszusetzen ist . Darf ich zuerst von den
letzteren reden ? Ohne indiskret zu sein , vermute ich , daß die
Blüten Ihres letzten Sommcrhütchens längst verweht sind, daß
der kecke hübsche Reischnt sich von den erlittenen Strapazen
ausruhen muß , daß der etwas fragile Uebergangshut ans Tüll
und Kantillcstickcrci es sehr übel nehmen würde , wenn der Sturm
ihn zauste . Also fort damit ! Sie haben in Ihren Vorräten
gewiß viel Brauchbares zu Neubildungen; also konstruieren
Sie dreist , was die Mode fordert . Sammet und Filz sind die
beiden Haupterfordernisse ; was geschickte Hände daraus hervor¬
zuzaubern verstehen, ist kaum glaublich — und alles kleidsam!
Freilich jedwede Pedanterie, Schablonenarbcitoder Schwerfällig¬
keit muß dabei ausgeschlossen sein ; die Hüte und Hütchen sämt¬
lich , runde wie Capotefayonsoder Toques, sind so reizend zierlich
hübsch und obio, daß sie uns wie farbenschöne Winterschmctter-
lingc anmuten, die ans dem Haupt der Trägerin schaukeln
Und damit der Vergleich nicht hinke, füge ich noch hinzu , daß
auch in der That große aber leichte Schmetterlinge aus Jett,
Kantillc, Federn , selbst Stickereien , bisweilen den Mittelpunkt
eines Kopfdcckclchcns bilden und in einer Einrahmung von
Schleifen , Federn oder Stoff gar lieblich sich ausnehmcn.

An Farben fehlt es in dieser Saison wahrlich nicht und
bei dem Putzsach ist strengstens die Neutralität ausgeschlossen.
Gelb , Grün , Blau , Rosa ; dann Rostbraun oder , um mit der
Vergangenheit zu reden , „ Eiffelfarbe "

, olmncirou , Nilgrün,
rosiges Lila ; Beigeschattierungen , gelbe Nuancen in jeder
Möglichkeit , kurzum ein wahres Farbenlabyrinth thut sich vor
unseren Augen auf , wenn der Reichtum eines Bandkastcns,
eines Kartons mit Federn oder die modischeFarbentafel unserer
Nengier preisgegeben wird.

Federn, fragen meine Freundinnen?
Ja , Federn , Nigrettes , Flügel , Stranßspitzchen , Strauß-

spitzen und -Platten , lange, wogende Amazoncnfedern , wenig
gekräuselt , aber zwei- und dreifarbig oder ombricrt, Feder¬
sahnen , wie Reiher- , Hahnen- , Trappen - , Fasanenfedcru —
zu einer genanen Bestimmung reichen meine ornithologischen
Kenntnisse nicht hin — wenigstens vermöchte ich nicht zu sagen,
woher die azurblauen, die goldgelben , die metallisch schimmern¬
den oder gar die vielfarbigen gefiederten Kunstobjckte stammen,
die uns als Hntgarnitnr , als Kleider - und Müntclschmuck, als
Boa — lang oder kurz — beschert sind.

Fast hätte ich vergessen, der Form der Hüte zu gedenken.
In dieser Beziehung hat die Mode uns keine besondere Uebcr-
raschnng bereitet , denn die Togues , sowie Toquecapoten, die
größer und kleiner geformten Capotehüte — sür ältere Damen
sogar angemessen groß und schützend — dann die runden Hüte
in Chasscur - und Matelotform , die Bolcrohüte , die vielgestal-
tcten Fayons mit schmalen und breiten Krempen , mit und ohne
Revers, mit rundem oder spitzem Kopf , sie alle sind mehr oder
minder gute Bekannte , die nur in etwas anderem Nahmen uns
vorgestellt werden . Neu sind aber die groß- und dickköpfigen
langen Nadeln , mit denen viele der Hüte besteckt sind und die
aus Jett , Metall, Perlen , Filigranarbeit , Perlmutter , geschnit¬
tenem Stein :c . bestehen.

Die vielen Abbildungen in der heutigen Nummer, denke
ich , unterstütze » meine Mitteilungen und geben der Phantasie
meiner Leserinnen genügenden Spielraum , dieses Thema sclbst-
ständig weiter auszuspinnen; ich möchte nun die Aufmerksam¬
keit noch für andere Sachen in Anspruch nehmen und jetzt von
Kleidern reden , die wirklich ganz eigentümlich sind. Was selten
geschieht , hat sich diesmal schnellstens bewahrheitet : Die Mode
hat sich selbst über den Hansen gerannt. Wir haben einen Um¬
sturz in den Kostümen , wie er krasser selten zu Tage tritt , und
wer heute mit einem vorjährigen Winterkleide , das . fußfrci in
weitem , ringsum gefaltetem Rock , in kurzer , knapper Schoßtaille
mit Schnebbcn , mit bauschiger Taillendraperie, mit mäßig langen
Aermeln besteht, neben eine nach der Mode letzten Datums ge¬
kleidete Dame tritt , wird sicher zu der Ueberzeugung kommen, ein
noch so glänzender Apparat weiblicher Beredsamkeit könnte das
Gefühl eines gewissen Unbehagens nicht forttrösten . Geändert
muß doch werden ! Aber das thut nichts , die Sache sieht schlim¬
mer aus , als sie ist . Das Gute bleibt der Mode stets : sie ist
besser als ihr Rus. Die kleinen Pioniere an unseren Händen
sind gelehrig und so wird der knappen Schoßtaille ein breiter
Schoß an- oder untergesetzt ; der saltige Rock wird flach und
anliegend gemacht (entweder durch gekeilte Bahnen oder durch
tiefe Äusnäher ) ; ist noch Stoff vorhanden , so setzt man lange,
etwas schleppende Hinterbahnen ein , wo nicht, arrangiert man
sie aus dazu passendem anderem Stoff , sür die Acrmcl weiß der
„Bazar " durch Abbildung und Schnitte Rat , und so kann die
Metamorphose sich ohne große Mühe und Kosten vollziehen.

Meine Leserinnen ersehen hieraus, daß der flach anliegende,
glatte, hinten mehr oder weniger schleppende Rock , die Taille
mit langem Schoß , faltig, gepattet , glatt anliegend oder sonst

Ar. 2 . SsssUsvbaktsliloiä ans satin änoüesso.

irgendwie arrangiert , der ganz lange , oben faltige , unten enge
Aermcl der augenblickliche Typus der Tracht ist . Der falsche
Rock fällt vielfach ganz fort ; der Kleiderrock ist durchweg mit
Seidenstoff , mitMoirö , mit Taffet royal oder anderem konsistenten
Wollenstoff gefüttert. Die technische Herstellung der Taillen bleibt
unverändert; sie werden nach wie vor mit Fischbein versehen,
dessen unterer Abschluß sich nach dem Schnitt der Taille richtet.

Das Tuch spielt bei den Winterkostümen eine hervor¬
ragende Rolle ; allerdings hat man, um der Einförmigkeit vor¬
zubeugen , zu anderen Hilfsmitteln gegriffen und Revers von
abstechender Farbe , Rockteile von gemustertem Stoff , dunklere
Sammetürmel,WestenteilcvonStickerci oder kurzeJackenteile , An-
satztcile für den Rock von abstechender Farbe und sehr viel Stickerei
zur Ausstattung der Roben verwendet . In letzter Manier geht
man sogar so weit , die vorderen Rockbahnen durchbrochen
zu arbeiten und durch einen andersfarbigen, seidenen falschen
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Nr . 6 . blüt ^s kür Nuadsu bis
^u eiueiu llalir . Häkelarbeit.

Rock ganz eigenartige Wir¬
kung zu erzielen . Beliebte
Farbenzusammcnstellun-

gen sind Grün und Gelb,
Blau und Gelb , Beige und Rosa,
Hell - und Dunkelbraun , Hcll-
und Dunkclhcliotrop : c . Auch
Goldlitzen , Passcmenterien be¬
währen sich auf diesen Kleidern,
ebenso Sammet und wellenförmig
gcwcbtcsSammetband (^ >^>^ >^')
in verschiedener Breite , eine hüb¬
sche, sensationelle Neuheit.

Zum Schluß noch die Notiz,
daß die Mode auch ganz durch¬
brochen gearbeitete , flache Schuhe
zu Markte gebracht hat , und zwar
Schuhe , besser gesagt Schuhchen
aus fester Goldlitze und Gold¬
schnur und ans schwarzer Passe-
menterie in Art der Präsidenten-
litzc . Auf rotseidcncm oder schwar¬
zem Strumpf sieht solch ein zier¬
liches Ding ganz allerliebst aus,
aber die Mode vertraute mir auch,
daß sie dies Machwerk nur für
Aschcnbrödclfllßchcn bestimmt hat,
wenn sie von Tanzlust beseelt
sind . Für heute hätte ich wei¬
ter nichts zu sagen , als daß es
neuerdings ollio ist , die Brief¬
geheimnisse durch ein leuchtend rotes Siegel zu bewahren , und
wenn Sie , liebe Leserin , eifrig korrespondieren , werden Sie
sicher sofort in den Kurs der Mode steuern , aber nicht unter
dem Doppelsinn der Devise : „ Warm wird das Siegel aufge¬
drückt und kalt erbrochen . "

Bezugsquellen für Hüte : Berlin , M . Holzmann , Mohrenstr . 29;
für Konsektion und Hüte : Mode -Bazar Gerson u . Comp.

11 r . 3 . Ilebcrziehhandschuh für Damen.
Strickarbeit.

Der zum Schutz Heller Gesellschaftshandschuhe bestimmte
Handschuh ist mit weißer Gobelinwollc und starken Stahlnadeln
ausgeführt , da die Arbeit lose ausfallen muß . Zur Herstellung
desselben beginnt man mit einein Anschlage von 40 M . (Ma¬
schen) und strickt in der Runde für den Rand 60 Touren im
Rippcumustcr , stets abwechselnd 2 M . rechts , 2 M . links . Dann
folgen für den Handteil 70 Touren ganz rechts , doch hat man
in der 3 . Tour für den Daumen , zu beiden Seiten der ersten
2 M . , und dann noch 5mal nach je 2 Zwischcntouren in gerader
Richtung je 1 Zunehmen auszuführen und für dieses aus dem auf
die bezeichneten 2 M . folgenden wagcrechten Gliede 1 M . rechts
geschr . (geschränkt) und die folgende M . links zu
stricken , sowie die vor den 2 M . befindliche M.
am Schluß der Tour links und aus dem nächsten
wagcrechten Gliede 1 M . rechts geschr. abzustricken.
Jedes folgende Zunehmen ist in gleicher Weise
auszuführen , wobei sich selbstverständlich die Ma¬
schenzahl zwischen denselben vermehrt . Sind nach
dem letzten Zunehmen noch 2 Touren gestrickt , so
nimmt man die M . des Daumenkeils auf beson¬
dere Nadeln und vollendet den Danmcii in 24
Touren , die letzten 4 derselben zum Zuspitzen
verwendend . Dann setzt man den Handteil
fort , und zwar sind in der nächsten Tour aus
dem Gliede , mit welchem der Daumen zur Run¬
dung geschlossen wurde, 2 M . rechts geschr . abzustricken, in
der soigcnden Tour zu beiden Seiten dieser 2 M . je 2 M
zusammen, und in der nächsten Tour je 1 dieser M . mit
der daneben befindlichen M . zusammen abzustricken, sodaß
sich ein kleiner Keil bildet . In den legten 11 Touren
werden Abnehmen ausgeführt und zwar strickt man in der
1. derselben zu beiden Seiten der I . W .. sowie der mitt¬
leren M . je 2 M . zusammen ab . wobei die vor derselben
befindlichen rechts zusammen, die ans dieselbe folgenden
M . rechts geschr . zusammen zu stricken sind . In jeder zweit-
folgenden Tour fuhrt mau gleiche Abnehmen aus , legt
nach Vollendung der legten Tour die 1. Halste der noch
aus Nadeln befindlichen M . auf die 2. Halste und kettet
dieselben, stets die nächste  M.  beider Hälften zusammen-
strickcnd . ab. s05.?s<j

Nr . g . Dedor? ieblia .uäseliuli kür Damen . Ltrickarbeit.

leil üer Stickerei -mm rasebsutucb-
bobälter Nr . S.

Nr . 4 . hlondAramm L . V.
lirauestieb -Ztickerei

Nr . 7 . Lörbclleu mit Stickerei.
Sobnitt : Iläoks . ck. Sobnittmustor -Dogonz , Nr . IX , I 'ig 51 uns 5ä.

Nr . 8 . lasclisutuelibsiiälter (Sacktet ) . (lüvrrn Nr . 5.)

11r . 6 . Mühe für
Knaben bis )u einem

Jahr.
Häkelarbeit.

Diese Mütze ist mit wei¬
ßer Zephyrwolle in f . M . (fe¬
sten Maschen) gearbeitet und
auf der oberen Mitte , sowie an
der Seite je mit einer aus
weißer Seidenschnur gefertig¬
ten , mit Quästchen verzierten
Passementerieagraffe ausgestat¬
tet . Zur Herstellung der Mütze
hat man von der Mitte aus
init einem mit 1 f . K . (festen
Kcttcnmasche) zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 5
Lnftm . (Luftmaschen ) zu be¬
ginnen und in der 1 . Tour
3 Lustm . , 13 Stäbchenmaschen um
die Rundung und 1 f . K . in die 3.
der ersten 3 Lustm . zu häkeln . — 2.
Tour : Stets 1 f . M . ( feste Masche)
um jede M . — 3 . Tour : 7mal ab¬
wechselnd 1 f . M . um die nächste M .,
für 1 Zunehmen 2 f . M . um die fol¬
gende M . — 4 . Tour : Stets 1 f.
M . um jede M ., doch um die 2 . s.
M . jedes Zunehmens 2 f . M . — 5.
bis 29 . Tour : In der Weise der vo¬
rigen Tour . — 30 . Tour : Stets 1 s . M . um jede M ., doch
sind die 2 f . M ., welche um die 2 f . M . jedes Zunehmens
der vorigen Tour ausgeführt werden , für 1 Abnehmen zu¬
sammen zuzuschürzen . — 31 . Tour : Stets 1 f.  M . um jede
M ., doch hat man je für 1 Abnehmen die in der vorigen
Tour daselbst zugeschürzte und die nächste M . zusammen zuzu¬
schürzen. — 32 . bis 46 . Tour : In der Weise der vorigen
Tour . — 47 . bis 53 . Tour : Stets 1 f . M . um jede M . Hierauf

Nr . 9 . Seliäkslts Roräüro na Sokasclwueru , Rouleaux etc.



sNr . 39 . 12 . Oktober 1891 . 37 Jahrgangs Der Kazar. 383

Kr . 17 . Stickerei Kissen , Snekets etc.

Erklärung der Zeichen : » erstes idunkclsteS)
» zweites. 6 drittes . > viertes . 12 fünstcs

ihcllstcs) Terracotta. l Fond.
Hr . IS . stlustervoringe - um Nisek-
iünker Kr . 10 . Ursusstick -Ltickersi.

Kr . 16 . Stickerei snm Ubrstänäsr 17r. 11.

Kr . 13 . Isil äer Hacbstieb -Stickerei 2nur liscbiänker Kr . 10 . Orixinnlxrösse. Kr . 14 . tt.rveitssts .nSsr mit Stickerei.

häkelt man von der Rückseite aus um die M . der vorigen Tour,
sür den revcrsartig aufliegenden Rand 9 Touren f . M . in un¬
veränderter Maschenzahl , führt dann mit weißer Seide , von
der Mitte aus , um die senkrechten Glieder der 2 . M . jedes
Znnehmens und um die zusammen zugeschürzten Glieder jedes
Abnchmens je 1 f . M . ans , doch hat man an den sich bildenden
Ecken mehrere M . in 1 M . zu häkeln , und begrenzt schließlich den
Rand zu beiden Seiten je mit einer gleichen Tour . lo^,??-;

Nr . 7 . Körbchen mit Stickerei.
Schnitt : Rucks. d. Schnittmustcr -BogcnS. Nr IX, Mg . St und 55.

Dieses für einen eleganten Toilettentisch , wie auch zur Auf¬
nahme von kleinen Handarbeiten zu verwendende , ans vier Taschen
bestehende Körbchen ist zur Sclbstanfcrtigung besonders geeignet.
Man schneidet zunächst aus Karton für die Rück - nnd

'
Vordcr-

wand der Taschen nach  Fig . 54  und  55  je der Mitte entlang
im ganzen vier Teile , bekleidet die Vorderwände ans beiden Sei¬
ten faltig mit lachsfarbenem gerippten Seidenstoff und hierauf
die Rückwände auf der Vorderseite glatt mit gleichem Stoff,
welchen man zuvor mit gestickten Zweigen , zu welchen Abb.
Nr . 5 eine geeignete Borlage giebt , mit bellblauer , fraise - und
olivefarbencr gespaltener Filoselleseidc uno Goldfaden verziert.
Nachdem die noch freien Seiten der Rückwände mit lachsfarbenem
Atlas bekleidet sind , verbindet
man die Teile den Zeichen ge¬
mäß , sowie die Rückwände der
Taschen miteinander , durchnäht
letztere , einige Cent , weit von der
oberen Ecke entfernt , die 4 Taschen
daselbst zusammenfassend , mit
einigen Stichen und deckt die Ver-
bindungsnähtc mit faltig aufge¬
setzten Stoffstreifen . Alsdann be¬
grenzt man die vorderen Taschen-
tcilc mit eingereihter , in Win¬
dungen befestigter , etwa 10 Cent,
breiter , weißer gestickter Tüllspitze,
bringt als oberen Abschluß des
Körbchens eine Spitzenrosette , so¬
wie Schlingen und Enden aus
3 Cent , breitem lachsfarbenen
Seidenband an und befestigt kleine
Schleifen aus 2 Cent , breitem
Band der Abb . gemäß zwischen
den Taschcntcilen . sso .so -;

Kr . 10 . Liseblänker . kstncb- unä Kreussticd -Ltickeie! .
(HisriLli Ar. 12, 13 und 15.)

Xr . 11. vlirstaiiäer mit Stiokerei.
(Hierzu Ar. 16.).

11 r . 8 und 5 . Taschentuch-
behältcr (Suchet ) .

Schnitt : Riickl . d. Schnittmuster -Bogens
Nr. X , Fig. SS.

Das elegante , aus zwei Teilen be¬
stehende , in Fächerform hergestellte Sachct
aus weißem Atlas , dessen Schnitt  Fig.
55  zur Hälfte giebt, ist mit einem wat¬
tierten , kreuzweise dnrchsteppten hell¬
gelben Atlasfutter versehen und der obere
Teil , etwa 3 /̂z Cent , weit von dem ge¬
rundeten Außcnrande entfernt , mit einem
Zweig kleiner Blüten verziert , der nach
Abb . Nr . ö mit lila -, bronze -, fraise-

Kr . 12 . Uörtcksn -mm Niscbistnker Kr . 10.
Orixinslxi-üsss.

und olivefarbencr gespaltener Filoselleseidc je in mehreren Schat¬
tierungen , sowie mit feinem Goldfaden (letzterer sür die Kelche , die
Mitte der Blüten und sür die Schleife ) im Platt - und Stielstich
ausgeführt wird -

, außerdem hat man den oberen Teil , wie ersicht¬
lich , mit 5 Cent , breiter , weißer , eingereihter Tüllspitze garniert,
die am Außenrandc in Windungen befestigt ist . Zur Verbindung
der Teile dienen an den mit Stern bezeichneten Stellen der  Fig . 5K
angebrachte , 3 Cent , breite hellgelbe Repsbändcr , deren Enden je
in eine Schleife gebunden werden ; Schlingen und Enden von glei¬
chem , sowie hcllsraiscfarbcnem Band decken den Ansatz der Spitzen¬
garnitur . los,so- ;

11c . 9 . GehäkelteKordlire zu Sofaschonern» Nonteanr etc.
Diese Bordüre , welche nach der im Typcnsatz gegebenen Vorlage

ohne nähere Beschreibung leicht auszuführen ist , wird mit gelblichem
Zwirn auf einem Anschlage von 170 M . (Maschen ) der Quere nach
gearbeitet , und zwar hat man sür jede dichte Type 3 St . (Stäb-
chenmaschcn ) , für jede durchbrochene Type 2 Luftmaschen , mit denen
2 Maschen Übergängen werden , 1 St . zu arbeiten ; außerdem ist
noch zu bemerken , daß beim Beginn jeder Tour 3 Luftmaschcn,
welche als 1 . Stäbchcnmaschc gelten , auszuführen und die St . stets
um beide Mascheugliedcr zu arbeiten sind . Zur Vervollständigung
eines Sofaschoners dient ein farbiges Futter , sowie als Begren¬
zung eine Bogenreihe und als unterer Abschluß eine cingeknüpfte
Franse .

'
:s <,ooo;
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Nr . 26 — 36 . Hrrbjk - und Mnterhntr.
Nr . 26 . Theaterhut aus gesticktem Tüll . Nach¬

dem das sehr flache , vorn mehrmals wellenförmig einge¬
bogene Drahtgestell dieses Hutes ans der Innen - und Außen¬
seite glatt mit schwarzem Tüll bekleidet ist , garniert man
den mittleren Teil desselben mit einem mit Goldfäden,
Perlen , Goldplättchcn und Flittern benähten Tüllfond, dem
sich eine 4 '/, Cent , breite , leicht in Falten geordnete , mit
Cantille , sowie mit Gold - und schwarzen Perlen bestickte
Spitze anschließt . Den Ansatz derselben decken acht kranz¬
förmig angebrachte kleine schwarzeStraußfedern , welche man
derartig aufgenäht hat , daß die Spitzen derselben sämtlich
nach außen gekehrt sind ; zwischen diesen ist in der Hinteren
Mitte ein schwarzer Reiher befestigt. Schließlich bringt
man hinten auf der Innenseite des Hutes die Bindcbändcr
von 6 Cent , breitem schwarzen Sammctband an.

Nr . 27 . Hut ans Sammet . Das Petincttcgcstell
dieses runden Hutes besteht aus einem 2 '/z Cent , hohen
Kopf und aus einer vorn 9 s/z , daselbst etwas hochgeboge¬
nen , hinten "

spitzen , 8 Cent , breiten , rcvcrSartig anfgc-

NlsIS Nr . 1Z

mit ?erloiistioksrvi.

Xr. 18 . Xleiä kür Xinäer
von 1 — 2

(Xisr^uXr. 19.) Lslmitt, Mustsr-
vorxsioliuuuFund ZZssolir . : Vor-
äsrs . ct. Loduittiuustor-ZZoAsus,Xr. IV, 25—23.

Xr. 23 . Hut ans Lammet.

Nr . 17 . Stickerei zu Kiffen,
Stichels etc.

Die ans einem Fond von crbsen-
farbcncmAtlas ausgeführte Stickerei
besteht aus graziösen kleinen Blüten - ^
zweigen , die je nach der Größe und
der Verwendung des zu verzierenden
Gegenstandes nach Belieben wieder-
holt oder zusammengestellt und in
ihrer Ausführung, wie die original- AM
große Abb . deutlich zeigt , variiert
werden können . An unserer Vorlage
sind die Blüten der Kornblumen- und
Vergißmeinnichtzweige mit blauer,
das Laub derselben mit graugrüner
Seide je in mehreren Nuancen ge-
stickt , während die übrigen Zweige
mit olivcgrünerund roter Seide schat¬
tiert sind . Selbstverständlich lassen sich die
einzelnen Zweige auch zur Verzierung von
kleinen Gegenständen , wie Visitenkartcn-
taschen, Notizbüchern , Uhrständern w . ver¬
wenden . lSt .ISSl

Nr . 20 . Medizisgllrtel mit
Perlenstickerei.

Der an der Seite unter einer Schleife
geschlossene Gürtel aus schwarzem Scidcn-
rcps ist auf dem 45 Cent , weiten , in Mc-
dizisform gefertigten vorderenTeil mit einer
reichen Stickerei von schwarzen Schmelzpcr-
lcn verziert und mit Einlage und Seiden-
futtcr versehen ; dem rechten Scitcnrande
des Gürtels schließt sich die Hintere , ans
4 Cent, breitem starken Rcpsband gefertigte,
erforderlich weite Hälfte an, die dem linken
Seitenrande untergehakt wird.

Nr . 23 . Hut aus Sammet.
Zur Herstellung dieses kleinen Capotc-

hutcs hat man ein Stciftüllgestcll auf der
Außenseite glatt mit rotem Sammet zu be¬
kleiden , letzteren etwa 2 Cent, breit nach
der Innenseite umzulegen und das Gestell
am Rande mit einer Reihe großer Jett-
perlen zu begrenzen . Alsdann wird der
Hut derartig mit rotem Sammet überdeckt,
daß sich vorn und an den Seiten die auf
der Abb . ersichtlichen Falten , in der Hin¬
teren Mitte Puffen bilden , durch welche
kreuzweise Schildpattnadeln mit großen
Jcttköpscn gesteckt werden . Hinten an der
rechten Seite ziert den Hut eine aus einer
schwarzen Spitzcnbarbe gefertigte Schleife,
deren hochstehende Enden durch feinen
Draht gesteift sind. Die Bindebändcr von
3 Cent, breitem schwarzen Sammetband
werden in der Hinteren Mitte befestigt.
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Nr . 24 . Hut aus Filz.
Dieser Bolcrohut ans schwarzem Filz

hat einen 8 Cent, hohen Kopf und eine,
wie ans der Abb . ersichtlich , 6 '/. Cent, breit
reversartig hochgcpreßte Krempe , welcher
ringsum ein 6s7 Cent, breites schwarzes
Rcpsband aufgesteppt ist , dessen obere Län-
gcnscite etwa 1 Cent, breit über den Rand
der Krempe gelegt wird . Die Garnitur des
Hutes bildet eine große , volle Schleife von
v Cent, breitem roten Rcpsband , die man
auf der linken Seite des Kopfdeckcls be¬
festigt hat. sg5.s <s;

Nr. SS . ? g.1etot kni Nnabsn von 7 — 3 lebren.
LvNnitt nuN IZssobr . : Naoks . 4. SeNuittinustor -Nogous,

Nr. VII, I' ijZ. 44—47.Nr. 21 . knlstot mit VerscbnürnnA.
Loliuitt uuü Lssslir . : Xüelcs . ü . Loliuittiuustsr-DoFSUs , Xr. VI, XiF. 38—-43.

Nr . 10 , 12 , 13 und 15 . Tischlänfrr.
Flach - und Krcuzstich-Stickcrci.

Der 148 Cent, lange, 33 Cent, breite , mit 8 Cent , breiter gelb¬
licher geklöppelter Zwirnspitze begrenzte Tischläufcr ist aus gelb¬
lichem Kongrcßstofs , dem 2 '/. Cent, breite terracottafarbene Borten,
ein Carrcaumuster bildend , eingewebt sind , hergestellt ; dem freien
Fond zwischen den Borten hat man nach Abb . Nr . 13 und 15
Carrcaufigurcn mit tcrracottafarbcner Filosellcseide in mehreren
Schattierungen im Flach - und Kreuzstich (letzterer je über 2 Fäden
Höhe und Breite) eingestickt und am Außcnrande ein schmales
Börtchcn (s. Abb . Nr . 12) ausgeführt. ^ s .sis-

Nr . 11 und 16 . NhrstäuÄrr mit Stickerei.
Dem zierlichen Gestell aus Goldbronze ist ein mit Stickerei ver¬

zierter, über Watten- und Kartoncinlagc befestigter Teil aus hell-
fraiscfarbencm stnrkgcripptcn Seidenstoff eingefügt , dessen Ansatz
ans der Rückseite ein mit gleichfarbigem Atlas überspannter Kar-
tontcil deckt. Die Stickerei wird nach der mit Abb . Nr . 16 gege¬
benen Vorlage mit fraise -, olivefarbcncr und hellblauer gespaltener
Filoscllescidc , je in mehreren Schattierungen, im Platt - und Stiel¬
stich ausgeführt und der

Zweig ausstattet , der mit Hr. 31 . Nüok»nsiebt -um
fraise - , olivefarbcncr und ? romeaaäeulleick Hr. 1.

schlagencn, mit Draht umgebenen Krempe . Zu¬
nächst bekleidet man den Kopsdcckel , sowie die
Krempe auf der Innen - und Außenseite glatt
mit braunem Sammet , begrenzt letztere mit
einer ans Jettplättchen gebildeten Gnimpe und
garniert den Kopfrand kranzartig mit hoch¬
stehenden kurzen Schlingen von 6 Cent , breitem
bronzebraunen Atlasband , deren Ansatz , wie
ersichtlich , ein glatter brauner Sammetschräg-
strcisen deckt. In der vorderen und Hinteren
Mitte bringt man hochstehende Enden ans At¬
lasband an und stattet die aufgeschlagene Krempe
mit einer Schleife von gleichem Band ans.
Zur Vervollständigung der Garnitur dienen
zwei hinten am Kopfdeckel befestigte braune
Vögel.

Nr . 28 . Hut aus Filz . Dieser kleine
runde Hut aus braunem Filz hat einen 5 Cent,
hohen Kopf und eine vorn 7,  hinten  8 '/z Cent,
breite , in der Weise der Abb . rcvcrsartig hoch-
gepreßte , hinten mehrmals wellenförmig einge¬
bogene Krempe , welche "/ , Cent, breit mit brau¬
nem Rcpsband eingefaßt ist. Den Kopfrand
garniert ein an den Seiten in Längsfalten ge¬
legtes , vorn in einen Knoten geschlungenes , v
Cent, breites modcfarbenes Rcpsband, den Kopf¬
deckel eine große , in der Hinteren Mitte be¬
festigte Schleife ans gleichem Band , von welcher
ausgehend zwei lange Schlingen über den Hut¬
kops nach vorn geführt sind ; zu beiden Seiten
zieren den Hut je ein schwarzer Flügel.

Nr . 20 . Hut aus Sammet und Per¬
len . Dem 2 Cent , breiten , durch Draht ge¬
steiften Kopfrandc dieses flachen Hutes, dem der
Kopfdeckel fehlt, schließt sich die vorn 11  s/z Cent,
breite , hinten an den Ecken abgerundete Krempe
an. Dieselbe wird auf der Innen - und Außen¬
seite glatt mit braunem Sammet bekleidet, und
liegt letzterer eine schwarze Perlpassementerie
auf , deren oberer und unterer Rand mit gro¬
ßen Jettpcrlen verziert ist . Den Kopfrand deckt
ein 24 Cent, breiter , nach den Enden hin bis
auf 16 Cent. Breite abgeschrägter brauner
Sammetstreisen , der an den Längenseiten , so¬
wie längs der Mitte dicht eingereiht und der¬
artig befestigt wird , daß sich zwei hochstehende
Puffen bilden . Alsdann nnigiebt man den
Kopfrand mit einem zur Hälfte seiner Breite
zusammengelegten , 2 s/z Cent , breiten rosa
Sammetband , bindet dasselbe vorn in eine
Schleife , schlingt hinten um den Kopfrand, zu¬
gleich die Bindebänder mit befestigend, ein glei¬
ches Band und bringt daselbst zwei rosa Strauß-
sedernaigrettes an.

Nr . 30 . Hut aus Sammet und Per¬
len . Zur Herstellung dieses. Hutes umrandet
man einen 21 Cent , langen , 20 Cent , breiten,
an den Ecken abgerundeten Teil ans Steiftüll
mit Draht , bekleidet ihn auf der Innen - und
Außenseite glatt mit grünem Sammet und
giebt ihm durch Biegen des Drahtes die ans

Hr . SS . Voräers.usivlrt unm Nlslä Nr. 39

Nr. 3S. Llusentaills kür Ve -eUsebakten , Lbsater etc.
SoNllitt vnä Losolir . : VoiSsrs. ä . Sclinittmustsi-tZogsiis, Nr. I, ? ig. 1—S.Nr. 26 —30 . Herbst- nnä Vinterbüts.
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Nr . 47 . Holzkorb mit gehäkelter Garnitur.
Den  aus Bambusstäben und Rohrgeflecht hergestellten Korb zieren , wie aufder  Abb.  ersichtlich , gehäkelte Garniturtcile , die mit Atlas nuterlegt und mit

Grclots ausgestattet sind . Dieselben werden mit verschiedenfarbigem Brokatgarnund japanischen « Goldfaden gearbeitet und bestehen je aus einer den Korb oben
und an den Seiten begrenzenden Umrandung , welche aus einer durch zwei schmale
Börtchcn eingeschlossenen , im Wickelstich gehäkelten Bogenreihe gebildet ist , sowieaus innerhalb dieser Umrandung gespannten , in auf Abb . ersichtlicher Weise sich
kreuzenden Borten , welche am unteren Rande zackig endigen und auf deren Krcu-
zungspunkten kleine Rosetten befestigt sind . Zur Herstellung eines Garnitnrteils
ist zunächst für das innere Börtchcn der Umrandung auf einem mit modefarbe-
ncm Brokatgarn ausgeführten Maschenanschlage von 87 Cent . Länge , wovon aufden oberen Rand 43 Cent ., je auf den Scitenrand 22 Cent , treffen , 1 Tour
Wickelstäbchen auszuführen , für welche man stets abwechselnd 1 Wickelstäbchenaus 5 Windungen in die zweitfolgende Anschlagmasche , 1 Lnstm . (Luftmafche)arbeitet , doch sind für die Ecken stets statt 1 Wickelstäbchcn je 3 derselben aus¬
zuführen . Dann arbeitet man für die Bogenrcihe , und zwar stets abwechselndin der 1 . Tour derselben den nächsten Bogen (Mustersatz ) mit rcseda - , den 2.
mit kupferfarbenem , den 3 . mit blauwcißem Brokatgarn wie folgt : * 1 f . M.
in die nächste Luftm ., 3 Luftm ., 7 je durch 2 Luftm . getrennte Wickelstäbchenaus je 15 Windungen in die siebentfolgcnde M ., 3 Lnstm ., 1 f . M . in die
siebcntsolgendc M . ; den Faden befestigt und vom ^ wiederholt , doch hat man
stets die 1 . f . M . in dieselbe M . zu häkclu , in welche die vorige f . M . ausge¬
führt wurde , und die 3 Bogen an jeder Ecke abweichend auszuführen , da der 1.
und letzte derselben nur je 6 , der mittlere nur 4 Wickelstäbchcn zählt und die¬
selben , wie auf Abb . ersichtlich , gedrängter nebeneinander stehen . — 2 . Tour:
Mit doppeltem japanischen Goldfaden , stets 1 f . M . in das vordere Glied jederM . der vorigen Tour . — Für das Börtchcn ani Ausjenrande häkelt man nun
von der Rückseite aus , 1 . Tour : Mit modcfarbcncm Brokatgarn , 1 f . M . in die
letzte f . M . der vorigen Tour , 18 Luftm ., dann stets abwechselnd 1 f. M.  in
das vordere Glied der mittleren f. M.  des nächsten Bogens , 14 Luftm ., doch
sind an jeder Ecke statt 14 Luftm ., 10 Luftm ., 3 je durch 2 Luftm . getrennteSt . in die mittlere  M.  des Bogens , 1V Luftm . zu häkeln und am  Schluß  13
Lnstm . und 1 f . M . in die 1 . f . M . der 2 . Tour der Bogcureihe auszuführen.Die 2 . Tour entspricht der Wickclstäbchentonr des Börtchens am Jnncnrande.— 3 . Tour : Mit doppeltem japanischen Goldfaden , stets 1 f . M . in das
Hintere Glied jeder M . der vorigen Tour . — Die sich kreuzenden Borten
werden je auf entsprechend langem Maschenanschlage wie die innere Borte aus¬
geführt ; für die kleinen Rosetten an den Kreuznngspnnktcn häkelt man mit
Brokatgarn (sämtliche Farben abwechselnd verwendend ) : 4 Luftm ., 6 je durch3 Luftin . getrennte Wickelstäbchen aus 14 Windungen in die 1 . der 4
Luftm ., dann 2 Luftm ., 1 feste Kcttcnmasche in die 4 . der ersten 4 Luftm.Die Grelots werden in bekannter Weise ans je 5 Wickelstäbchcn mit 2»
Windungen von Brokatgarn und aus 9 St.  von doppeltem Goldfaden her¬
gestellt.

Hr . 3ö . Hslbs - ürtst aus Pussemsuteris.

der Abb . ersichtliche Form ; in der Hinteren Mitte
bildet derselbe einen kleinen Revers . Alsdann setzt
man dem Hut hinten einen  24  Cent , langen , in der
Mitte  3 '/z, an den Enden l '/z Cent , breiten , gleich¬
falls glatt mit grünem Sammet überdeckten Bügelunter und garniert ihn mit einer ringsum über¬
fallenden , aus größeren und kleineren Perlen gefer¬
tigten Passementcrie . Die Hintere Mitte des Hutes
zieren drei hellgrüne Straußfedern , sowie eine
Schleife von 6 Cent , breitem , zur Hälfte seinerBreite zusammengelegtem grünen Atlasband in dunk-

.lcrcr Nuance , deren lange Enden vorn dem Hut
aufliegen ; hinten auf dem Bügel hat man dieBinde-
bünder aus gleichem Band mit einer kleinen Schleife
zu befestigen.

Nr . 33 — 35 . Hulkgttrtcl und Kragen aus
Pajscinenterie.

Der Halbgürtcl Abb . Nr . SS aus schwarzer Perlenpassc-meuterte ist an , unteren Rande in der Mitte mit S Cent , brei¬
ten Perlenfransen begrenzt und an den Seiten mit 1t Cent,
langen gleichen Fransenbüscheln versehen.

Abb . Nr . St zeigt einen sehr kleidsamen hübschen Kragenaus schwarzer Seidenpassemcnteric . der mit einem Stehkragenverbunden , zur Vervollständigung einer schwarzen oder farbigenTaille dient , die oben glatt und nur ant vorderen und Hinteren
Taillenabschlust in Falten arrangiert ist.

Der aus schwarzer Scidenpassementcrie gefertigte , mit 7S
Cent , langen Grelorschnüren endende Halbgürtcl Abb . Nr . SS
wird als unterer Abschlug siir kraus arrangierte Taillen ver¬
wendet und bilden die Schnüre zugleich eine hübsche Garnitur
für die jetzt so beliebten glatten Röcke. soo.svo . s ». »5)

Ur . 37 . KssollLdmktsliloiü kür ältsrs Iluiiien.
(lliorru dir . 43 .1 Losobr . : Ritolco . ck. Loluritt-

rouotor -lZogono.

klr . 38 . SssoUsolig,ktsIi1siü kür jnnAS
Hüävlioii.

llosobr . : Rtiaks . ck. Loliutttiuuster -lZogöns.

Hr . 39 . KeseI1soIts .ktsIi1eiü uns Uen ^ ktliiie mit
ätultlstlolterki , sniorou Hr . 25.)Lesobr . : Ituobs . ck. Lobuittmustor -llogona.



s)Nr . 39 . 12 . Oktober 1891 . 37 . Jahrgangs Der Sa ) ar. 387

Nr . 48 . Gordiire zu Tisch-
Iliufcrii , Gardinen etc.

Häkelarbeit.
Diese mit cremefarbenem

drellierten Garn gehäkelte Bor¬
düre eignet sich je nach ihrer
Verwendung zum Zusammen¬
setzen mit Plüsch , Kongreßstoff
u . s . w ., und zwar müssen die
Zacken derselben dem betreffen¬
den Stoff aufliegen . Zur Her¬
stellung der in 2
Hälften zu arbei¬
tenden Bordüre,
welche aus läng¬
lichen Figuren und
Rosetten zusam¬
mengesetzt und an
den Längcnseitcn
je mit 2 Touren
begrenzt wird , hat
man zunächst für
eine längliche Fi¬
gur wie folgt zu

arbeiten : 11
Luftm . (Luftma-

schen), dieselben
mit 1 f . K . (festen
Kettcnmasche) zur
Rundung geschlos¬
sen, 1 f . M . (feste
Masche ), 1 h . St.
(halbe Stäbchcn-
masche) in die
nächste M . der
Rundung , 9mal 2
St . in die folgende
M ., dann 1 St.
in die nächste M . ,
16 Luftm . , die
letzten 11 derselben
zur Rundung ge¬
schlossen , indem man der
5 . Luftm . anschlingt , 1 f.
M ., 1 h . St . in die nächste
M . der Rundung , vmal 2
St . in die folgende M .,
dann 1 h . St . in die nächste
M ., 4 f . M . in die 4 . bis
1 . der vorigen 16 Luftm .,
1 f . K . in die M . , in
welche die vor den 16
Luftm . ausgeführte St . ge¬
häkelt wurde , 3 s . K . in die
nächsten 3 M ., 10 Luftm . ,
it dpt . (doppelte ) St . um
die zweitfolgcndc M ., 7mal
abwechselnd 5 Luftm ., 1
dpt . St . um die zweitfol-
Hende M ., doch wird die
ilctztc dpt . St . noch nicht
zugeschürzt , dann 1 dpt . St ., de¬
ren obere Glieder mit der vo¬
rigen dpt . St . zusammen zugc-
schürzt werden , um die 1 . St .,
welche um die 2 . Rundung aus¬
geführt wurde , 8mal abwechselnd
5 Luftm ., 1 dpt . St . um die
zweitfolgende M ., dann 1 f . K.
in die s . der zuvor ausgeführten
10 Luftm . und den Faden be¬
festigt . Jede folgende Figur ist
in gleicher Weise zu arbeiten,
doch hat man für die Verbin-

Nr . 41 . Hut kür kleine lllä.äcb.su.
Dssebr. : Niieks . 6. Lebuittmustsr-IZoFSiiZ

Nr . 43 . Loräüre ?ur Verzierung von
Xiuäerjüvlcel >.eu, -Xlsiäeru ete.

Nr . 42 . Hut kür lrlsius lllüävlrsu.

Nr . 47 . Hol2lrorb mit gelrätrslter Kuruitur.

Nr . 40 . Nouogrs .mm ? . S.
Xröu ?st !eb -Lt!olierei.

dung mit der vorigen Figur,
die mittlere der vorletzten 5
Luftm ., der gleichen M . vor
den 2 zusammen zugeschürz-
ten dpt . St . der vorigen Fi¬
gur anzuschlingen ; bei Aus¬
führung der nächsten und
jeder zweitfolgcndcn Figur
wird jedoch die mittlere der
ersten 5 Luftm ., der mittleren
der zweitfolgcndcn , nach den
zusammen zugeschürztcn 2
dpt . St . gearbeiteten 5 Luftm.
der vorigen Figur ang . (an¬
geschlungen) . Ist die für die
Länge der Bordüre erforder¬
liche Anzahl Figuren einer

Hälfte in dieser Weise
verbunden , so arbeitet
man die 2 . Hälfte in glei¬
cher Weise, doch hat man
bei Ausführung derselben
noch für die Pcrbindung
mit der 1 . Hälfte stets
die aneinander treffenden
Figuren nach Abb . anzu¬
schlingen . Nach Vollen¬
dung der 2 . Hälfte werden
die Lücken je mit einer
Rosette ausgefüllt und ist
für jede derselben 6mal
1 Stab aus 11 Luftm.

Nr . 44 . Hauegrumm N . N.
Xreu?sticll-8t !ekeroi.

Nr . 48 . Loräüre nu liselrlüukeru , (Zurätueu ete . Häkelarbeit.

Nr . 46 . lllouegrumm N . ? .
Xreurstieli -Ltioksrei.
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und 1 f . K ., S f . M . in die 1t ) . bis 1 . dcr 11 Lnftm , zu häkeln,
dann 1 f , K , in die 1 . Lnftm . des 1 . Stabes , 2 Lnftm . , dcr dritt¬
letzten f . M . des vorigen Stabes ang . , * für 1 Blattfignr i St.
in die drittfolgcnde M . des nächsten Stabes , 3mal abwechselnd 1
P . (Picot , das sind 4 Lnftm . und 1 f . M . nm die senkrechten
Glieder dcr vorigen St .), 1 St . in die zweitfolgende M ., 3mal
abwechselnd 1 P ., 1 St . nm die nächsten 3 M ., doch ist die 1.
und 3 . derselben nach Abb . anzuschlingen , dann 3mal abwechselnd
l P ., 1 St . um die zwcitsolgende M . , doch wird das obere Glied
der letzten St . noch nicht zugeschürzt , hierauf für die nächste Blatt¬
fignr 1 St .. welche mit der letzten St . dcr vorigen Blattfigur zu¬
sammen zugeschürzt wird , in die zweitfolgcnde M . des nächsten
Stabes , dann 3mal abwechselnd i St ., 1 P . in die zweitfolgende
M . , hierauf 3mal abwechselnd 1 St . , 1 P . (das 1 . und 3 . dersel¬
ben nach Abb . ang . ) um die nächsten 3 M ., dann 3mal abwechselnd
i St ., 1 P . nm die zwcitsolgende M . , und zuletzt noch 1 St . in
die zweitfolgendc M . , dann die l . M . am nächsten Stäbe über¬
gangen , !) f . K . in die folgenden !) M . desselben , 1 P . (das sind
hier 5 Lustm . und 1 f . K . in die 1 . derselben ), doch hat man die
mittlere dcr 3 Lustm . nach Abb . anzuschlingen , 2mal abwechselnd
t f . K . in die nächste M ., 1 P . , doch ist das letzte P . nach Abb.
anzuschlingen , 7 f . K . um die nächsten 7 s . M ., vom * noch imal
wiederholt und den Faden befestigt . Sind sämtliche Lücken init
Rosetten ausgefüllt , so begrenzt man die Arbeit zu beiden Seiten
wie folgt , l . Tour : * 27 f . M . in die mittleren 25 M . des
nächsten Bogens , und zwar in die mittelstc M . 3 f . M ., 6 .3 f . M.
in die mittleren til M . der nächsten Zacke , doch in die mittelstc
M . 3 f . M ., vom * wiederholt . — 2 . Tour : ^ i St . um die 7.
ber nächsten 27 f . M . , 1 St . um die drittfolgcnde M ., 1 P . wie
das der Blattfignr dcr Rosette , 4mal abwechselnd 1 St . nm die

zweitsolgcnde
M . , 1 P .,

dann 1 St . um
die drittsol-

gendc M ., de¬
ren obere Glie¬
der noch nicht

zugeschürzt
werden , i St .,

deren obere
Glieder mit

der vorigen St.
zusammen zu¬
geschürzt wer¬
den , in die 7.
dcr nächsten 63
f . M ., 1 St.
nm die dritt¬
folgende M . ,

4mal abwechselnd 1 P ., 1 St . um die drittfolgcnde M ., dann
4mal abwechselnd 1 P ., 1 St . um die zweitfolgende M ., hierauf4mal abwechselnd 1 P ., 1 St . nm die nächste M ., dann 4mal ab¬
wechselnd 1 P ., 1 St . um die zweitfolgende M ., hierauf 4mal
abwechselnd 1 P ., 1 St . um die drittfolgende M ., dann 1 P . und
1 St . um die drittfolgende M ., die oberen Glieder derselben noch
nicht zugeschürzt , vom * wiederholt , doch hat man bei jeder Wieder¬
holung die 1 . St . mit der vorigen St . zusammen zuzuschürzen.

s65,422)

Dezugsqnellen.
Kostüme und Konfektions.

Karl « : ZImo . lZraäos , 52 ruo äs kisvouos : Abb 2, 38 , 49 . — Zlllo.äs In 'koroksre , 220 rus äs könne « : Abb. 32 , 37 , 43.Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 1, 21. 25, 31 , 39 , 50—55.

Hüte für Damen und Kinder.
Berlin : Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 23 , 24 , 26 , 28 . — M . Holz¬mann , Mohrenstr . 29 : Abb. 27 , 29 , 30 . — M . Stein , Friedrichstr . 190 : Abb.41 . 42.

Gürtel und Pafsementerien.
Berlin : M . Stein , Friedrichstr . 190 : Abb. 20. — S . Levy , Jerusalemer-straße 23 : Abb . 33—35.

Kindergarderobe.
Kar !« : Alle . k . kimbst , 73 r.uv kisliollsu : Abb. 18. 19 . — Vranä

maxa «! n «In kouvro : Abb . 22.
Berlin : Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 36.

Karl « : Zille.
K . Kim bet , 73
rne kieüelion:
Abb. 6, 17, 45 . 48.

Berlin : Fr.
Rosenfeld.
Leipzigerstr . 17:
Abb. 3. — Stie¬
be l n . S chm i d t.
Friedrichstr . 79:
Abb. 5 . 7. 8 . 14.
47 . — G . Dan-
ziger , vormals
Tittel u . Krüger.
Leipzigerstr . 91:
Abb. 10— 13. 15
16.

Korbwaren.
An ? ion u.

S chnertzel , Wil¬
helmstraße 123:
Abb. 47.

Ist . 43 . knietot ans Iinmnstotk.
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handlungen zum Preise von

2 Mark 50 Pf . pro GucrrtcN
<in Oesterreich -Ungarn 1 st. 50 Kr .)

angenommen . Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die im lausenden Quartale erschie¬nenen Nummern zu jeder Zeit nachgeliefert.

Dr. SV. DIsiä aus luvst uuä bestreik-
tsm VoUsnsdotk. (Hivr-n Dr. 51 .)

Lolmitt nncl kogobr . : kiislcs . 6. Lobuitt-
Ist . 51 . Xleiä aus kuebl uuä xestroik-

üx - tem ZVoUoustotk . (Xn Xr . 50 .)7e
Lebnitt nnä kssodr . : küolcs . ä . Loluritt-

mnstor -kcZASns, V , Ki-F. 29—37-

Isr. 54 . Voräer».usio1it äes
Laxes Xr . 53.

Dr. S2 . LIviä aus luvst uuä starrivrtsiu VoUsnsdo .l . Dr. SS . Dlsiä aus luvst uuä karriertem VoUvustotst ^<11i° r-u Dr . 55- 55 .) Svknittltborsiostt unck Losvst r. : Vorcka .'d. Mit Laxs
^

Dr . 52 . 51 nnck 55 .) Svstnittltstorsiostt
" Dr . SS . Rüvstansivstt ävr

laillo Dr. S2..Hierbei rin doppelseitiger Schnittmuster -Sogc» , enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr. i , 7 . 8 , 18 , 2l . 22 , 3l , 32 , 36 , 4S - 51 , die Schnittübcrsichtcii  zu Abb. Nr S2 - 54 sowie die Mustcr-vorzcichnung zu Abb. Nr. 18.
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